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008_02TG_204_02IG_T_f_kro: Tongestein, flache Lagerung, Kreide oben (Oberkreide) 
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Stratigraphie: Formation Oberkreide (Emscher Formation), 100 bis 66 Mio. Jahre alt  
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Klima vor 100 Mio. Jahren (Stackebrandt, W.(2020). Mehr als nur ,die Streusandbüchse‘ – Zur 
Erdgeschichte von Brandenburg und Berlin.)  
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078_06TG_197_06IG_S_f_z: Salz, flache Lagerung, Zechstein  
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Stratigraphie: Formation Zechstein, 255 Mio. Jahre alt 
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Klima vor 255 Mio. Jahren (Stackebrandt, W.(2020). Mehr als nur ,die Streusandbüchse‘ – Zur 
Erdgeschichte von Brandenburg und Berlin.)  
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Bohrungen als Ausschlussgebiete auf interaktiver Karte der BGE südlich von Münster 
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Bohrungen im Münsterland (< 300 m) auf Bohrpunktekarte Deutschland  
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Bohrpunkte Hiltrup 
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Bohrung DABO_30519 (1139 m) 
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Mergel (Oberkreide), Grünsand, Steinkohle (Karbon)  
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Grünsand mit Glaukonit 
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Karbon (345 bis 300 Mio. Jahre)  
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Klima vor gut 300 Mio. Jahren (Stackebrandt, W.(2020). Mehr als nur ,die Streusandbüchse‘ – Zur 
Erdgeschichte von Brandenburg und Berlin.) 
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3D- Modell NRW 

Das flächendeckende Landesmodell NRW ist ein 

Übersichtsmodell (Abbildung 9) dessen Grundlage 

häufig auf Ergebnissen aus unterschiedlichen 

Projekten beruht, deren Ergebnisflächen 

untereinander nicht konsistent abgestimmt 

wurden (Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen 

2020). Datenbasis und somit die Genauigkeit sind 

regional sehr unterschiedlich. Die Basisflächen 

Karbon Basis, Mitteldevon Basis, sowie die 

Einheiten "Emscher Formation" und "Wealden 

Formation" wurden nicht vollständig modelliert und 

sind lediglich angenäherte Darstellungen, um 

eine ungefähre Vorstellung von Tiefenlage und 

Mächtigkeit zu vermitteln. 

  



endlagerdialog.de        Seite 20 

 

 

 

Tonstudie (BGR 2007): Untersuchungswürdige Tongesteinsvorkommen 
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Zwischenbericht (BGE 2020) und Tonstudie (BGR 2007) 
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Fragen zur Onlinesprechstunde 

Welche Bohrungen und welche Seismiken mussten verwendet werden? 

 

Wenn es aus einem 3D-Modell des Landes stammt: 

Welche Daten wurden in diesem Modell verwendet (Bohrungen, Seismiken)? 

Wie war die Genese des 3D-Modell (Versionshistorie)? 

An welchen Bohrungen und Seismiken wurde das 3D-Modell von der BGE nachgeprüft 

(Lage der Bohrungen, Bohrstrecke, Schichtenverzeichnisse; Lage der 2D-Seismik-Linien, 

Lage der 3D-Seismik Flächen)? 

Die Lage der Basisfläche wird mit 1.500 m angegeben. Gemeint ist wohl >= 1.500 m. 

Welche Aussagen können aus den Daten 1.500 bis 2.000 m gemacht werden? 

Gibt es eine konkrete Information über die wahre Basisfläche? 

Wie ist das liegende Gebirge beschaffen?  
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Welche Referenzdaten wurden bei der Anwendung der geowissenschaftliche 

Abwägungskriterien verwendet, woher stammen diese? 

Weshalb war eine Einengung der Fläche des entsprechenden IGs bei der Anwendung 

der real vorliegenden Vergleichsindikatoren nicht möglich? 

Welche Art von Daten werden benötigt, um eine solche Einengung der Fläche 

durchzuführen? 

Wie kommt man an diese Daten heran? 

Wo liegen die 4.558 km
2
 mit Mächtigkeit > 300 m? 

Was bedeutet „siltige Ausprägung“? Das Glossar gibt dazu keine Auskunft! 

 

Bitte einen WO- und einen NS-Schnitt durch Münster präsentieren, 10fache Überhöhung! 
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Im Westen gibt es Überschneidungen mit 078_06TG. 

Bitte Schnitt Voshövel-Deuten mit 10facher Überhöhung präsentieren, in den die 

Grenzflächen von 008_02TG und 078_06TG zu sehen sind! 

Gibt es im Überschneidungsbereich Anzeichen von exogenen Einflüssen auf die obere 

Grenzfläche von 008_02TG wie zum Beispiel eiszeitliche Rinnen oder 

Dekompaktionsereignisse? 

Welches Gestein liegt eventuell zwischen 008_02TG und 078_06TG? 

Welche Bohrungen haben sowohl 008_02TG als auch 078_06TG durchörtert? 


